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des Großberzogthuns Poſen. 


In Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker de Comp.. Redakteur:: Aſſeſſor Raabski. 
5 5 Sonnabend den 5, Januar. | 


An die Zeitungslefer. 


Mit Bezug auf unſere frühere Anzeige: brin en wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für 
das rauf endes SA A) 88 ER. 9 5 5 2% EM 
hr die deutſche Zeitung 1 Rthlr. 6 gGr. und 
ur die polniſche Zeitung 1 Nthlr. 1 Gr., 
auswärtige Leſer aber 3 
l für die deutſche Zeitung: 1 Rthlr. 15 gGr: und 
2 für die polniſche Zeitung: 2 Rtplr.: 5 i nn a 
als Pränumerationspreis zu zahlen haben, wofuͤr die Zeitungen auf allen Königl. Poſtaͤmtern durch 
die ganze Monarchie zu haben find.. z a 8 ; 
Der Pränumerationspreis für ein; Exemplar auf Schreibpapier beträgt bei. jeder Zeitung 
12 gÖr. für das Vierteljahr mehr als der oben angeſetzte Preis. 
Poſen den a. Januar 1822. d ER * n 
RER f Die Zeitungsexpedition von W. Decker & Comp; 


\ 
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Aachen den 24. Dechr⸗ i rankfurt vom 19. December; 

Geſtern iſt die von Sr. Moieftät dem Könige be⸗ Die Ns 105 bon der Veränderung im franzöſi⸗ 
aͤtigte Bulle Sr. Heilt eit Pius VII. vom 6. Ju⸗ ſchen Miniſternnm kam hier eichzeitig: an mit einem 
1837, die neue Einrichtun⸗ der Erzbisthuͤmer und Courier aus Wien, deſſen Depeſchen die ; 
Bisthümer im Preufift cn Ötontehesreffend, in der Friedenshoffnungen fehr schwächten. Man hält nun 
Domkirche feierlich. verkündigt worden. den Krieg zwiſchen Rußland und der ee 


. 


Der ei 
a We g 
1 gen ſoll er vergiftet, 


Aerger erzeugten Krankheit geſtorben ſeyn. — Eine 
. Somiten if ernannt, um Handele⸗ 


den ſoll, zu entwerfen. 


zu Waſſer und zu Lande, am 27. S 


rſchlaͤge i S 
cd 


nem Vertrauen 
die ruſſiſchen 
Friedens oder doch 
die Türken zu ergre 
der Fürſtenthümer 

ne bſterreicht 
die England 


zu einer, 
if Ra: 


ſogleich 
nige, wo er Don 
it demſelben auf 
Mann 


dide, eine aus 5 Mitgliedern beſtehende Regierung 
und eine Junta ernaunt, und das Miniſterſum er⸗ 


wählt. Der einzige Platz, der Spanien noch treu 


geblieben, iſt das Kaſtel St. Juan de Ullao, durch 


welches Vera⸗Crux beſchüczt wird; die Garniſon ift 
indeſſen nur 300 Mann ſtark. General O' Donojhu, 
e ſehr wichtige Rolle bei ber Biene burt von 
o geſpielt hat, ſtarb am 8. Okt. Nach Eini⸗ 
nach Andern an einer durch 


ö ractate, bei 
Spanien am meiſten beguͤnſtigt wer⸗ 


Korfu den 16. November. 


Nach der Rückkehr der Türkiſchen Flotte ſandte 


der Divan drei Bevollmächtigte, um mit den Hy⸗ 
drioten über eine Uebereinkunft zu unterhandeln. 


Es wurde ihnen nicht geſtattet, in Hydra ans Land 


kommen; ſie erhielten die erſte Antwort auf ihre 


h nach & rdert, wo fü Tuͤr⸗ 
kiſcher, ein Brittiſcher und ein Franzdfifcher Diplo⸗ 
mat befunden haben ſollen, aut welchen die Abge⸗ 


eres mill be ebligt 3 


ſe 
hi E 


5 7 * 1 
EDEL 2 
en der Pforte über Alles zu Rath zu gehen au⸗ 
n waren. — Kyamil⸗Bei in Akrokorinth hat 
u mit den Hellenen über die Uebergabe dies 


8 in Borgefpräche ein en ae Abere⸗ 


cher im Kaſtell von Moreg auf der Sͤͤdſeite 
inlaufes zum Golf von Lepanıtto- komman⸗ 
rt, unterhandelt auch; aber in dem geradeüber 
af. ber de liegenden Kaſtell von Ru⸗ 
uf: ae 3000 der auser⸗ 
en Tuͤrken unter ſich hatt. 
Liſſabon den 9. 


"wählte 


December. 
Die Bewohner von Pernambukko haben ſich 


ft * 
unabhaͤngig ' erklaͤrt. In den Tajo iſt ein er 


iffen hin, und dieſe wur⸗ 


Thronorben, bei der Thronbeſtei 


mit mehr als hundert Paſſagieren am Bord ein 
laufen, die ſich ans dieße bg gelacht haben; 


alle Europäer waren auf dem Punkk, ſich einzuſchif⸗ 


fen. Die fruͤher aus Rio Janeiro mitgetheilte Nach⸗ 
richt, daß dort eine Verſchwoͤrung im Werke gewe⸗ 
weſen, um Braſilien von Portugal zu trennen, und 
den Prinzen an die Spitze der dortigen Regierung zu 
ſtellen, wird jetzt widerrufen. 2 1 


* 


Die Frage: ob der Konig oder der Kronprinz die 


Armee in Perſon kommandiren dürfe, wurde, nach 
langen Debatten, beiaht, die Eidesformel des 
ung, genehmigt, 
und dem König das Recht ertheilt, Ae be fn 
heben, und Obrigkeiten zu ſuspendiren. Das 
Recht, Privilegien zu la wurde ihm ge⸗ 
nommen. 5 f RP 
Livorno den 6. Decbr. 5 
Der Paſcha von Skutari, vom Groſiherrn auf⸗ 
gefordert, an das Tüͤrkiſche u in Epirus), Er: 
gaͤnz⸗Truppen abzuſenden, ſoll ſich deſſen nicht nur 
geweigert, ſondern ſich auch hierauf in förmlichen 
Inſurrektions⸗ Stand gegen die Pforte verſetzt ha⸗ 
den. Man wußte ſchon lange, daß er mit Ali 
Paſcha von Janina in genauem Einoerſtändniſſe 
ſtand. Man glaubt, auch der Paſcha von Bosnien 
werde ber Pforte untreu werden. i 
Aus dem Neapolitaniſchen werden 13 — 1 
5 Re Padua Heeren 
ehl zu anderweitiger Beſtimmung erhalten 
ö Be dann nachbleibenden Truppen, 3 
des bei Bologna aufgeſtellten Korps, ſchlagt man 
zu 48,000 Mann an. we za 
Er zen g 5 1 9 8 
er König wird die kuͤnftige Parlaments⸗Se 
in Perſon elffnn, wozu große Anſtalten en 


werden. ö ne 85 , 
Nach der Eröffnung des Parlamens, wird, heigt 

es, Hr. Peel, an die Stelle des im Kabinet verblei⸗ 

benden Lord Sidmonth, zum Staatsſekretair; r. 


4 doo 
wo fie Ber 


f 
ar — — 
Wm. Wynn zum Präſidenten des Bond of Con⸗ König vor, worin Er. Majeſtät von Seiten der 
Per (der Kontrolle für die Indiſchen Augelegenbel⸗ Cortes alle Hülfe verſprochen wird „die Majeſtät 
ten) mit Sitz un Kabinet; Hr. Freemantlo, zu eis der Krone aufrecht zu erhalten. Zugleich aber uͤber⸗ 
nem der. — 8 —.— er eg a ue, als den ‚weiten en 
Henri Wynn folk zu einer ho en matiſchen des Es enthalte te er, Bo 
Silke auf er Austen er 5 ef . 4 ne er . eee 
Von den 27 J ſchen Grafſchaften erben ligen Lage der Dinge an emeſſen fände., Er 
ſich 7 im Zuſtande des Aufruhr. empfahl das Papier einer andern. . .d 
Am 17. Deceniher gingen Sir R. Wilſon und Berathung. — Es wurde debattirt, ob das berſie⸗ 
Herr Lambton nach Paris ab. gelte Dokument geöffnet werden ſollte oder nicht, 
Die jetzige Jahreszeit iſt ſo mild, daß Veilchen weil es Angaben und Anklagen gegen die Miniſter 
und Schluſſel⸗Blumen in voller Bluͤthe ſtehen, (auch enthalten könne, welche unverzüglich. zur Sprache 
in tanken it dies, uach Briefen von daher, der kemmen müßten; allem die Frage wurde mit 11a 
Fall.) nne 2 gegen 64 Stunmen verneint. (Man glaubt, daß 
25 — re wird Indien nicht in demselben auf die Entlaſſung der Munter age: 
ſogleich verlaſſen, fein Nachfolger aber kein anderer tragen werde.) SEN TUE ar 
als Hr. Canning ſeyn. Hr. Plunkett, der Nachfol⸗ Am Königl. Schloſſe fand man dieſer Tage einen 
ger des Hrn. Grattan, der ſich als Vertheidiger der Anſchlagzettel mit den Worten: Dieſes Haus ſteht 
Katholiken ausgezeichnet hat, wird, wie man ſagt, zum Januar 1822 zu vermiethen. Man meldet ſich 
zum General⸗Prokureur von Irland ernannt und aber nicht bet dem bisherigen Eigenthümer. 
zur wichtigen Stelle eines Groß kauzlers von England Aſturien hat den General Riego, Auguſtin und 
erhoben werden, ſobald ſich Graf Eldon zurück zieht. Canga Arguelles zu den Cortes erwaͤhlt; Kadir den 
General San Martin, war früher Aide de Kamp bekannten Galiano, Er a 
bei dem Engl. General Sir Chartes Doyle, diente Biscaya, Alava und Pavarra haben ihre Anhaͤng⸗ 
dann in der Spaniſchen Armee gegen Bonaparte, lichkeit an den konſtitutionellen Thron durch Adee 
wurde zun Oberſthleutenant vorgeſchlagen, aber an Se. Max. erklaͤrt, nebſt der Erwartung duß 
e ale zu dieſer Stelle nicht erhoben. Dies die Cortes den frechen und ehrſuͤchtigen Planen einer 
en 1 . ach feiner Jaterſadt Bue⸗ geringen Anzahl von Perſonen ein Zlek ſetzen würden. 
nos Ayres zur dc er bis zur Erdffnung Bel einer Prozeſſion, die ein großer Theil der 
der jetzigen Kataſtrophe „aeubig eke. Er ſoll ein Beſatzung zu Pampelona mit der Buͤſte Riegos 
unterrichteter udo angenehmer Mann von 45 Jah⸗ hielt, wurde ein für den König fehr ehren mühriges 
ren ſeyn. N Bas Sinn⸗Vild, mit der Inſchrift: „Such dir Soldaten 
1 Madrid den 10. Decemb. in Frankreich“ umhergetragen, bis die Bürger und 
Die Königin it ſeit einigen Tag ı eunfHich krank. Milizen empört wurden, und die Soldaten in die 
. Ann 9. las GertGatatrnva Bei Ron 19 9 1 ‚ Kafernen trieben duch wurden von beiden Thelſen 
Warketeten Bericht der Komriſſſon vor, die ſich mehre beſchaͤdigt. Ueberhaupt ſollen die Nabgreſen 
über die Antwort 50 die Königl. Botſchaft vom entſchloſſen ſeyn, die Konſtitution und die Wiwerkei- 
26. Nov. berathen ſollte⸗ Er iſt fehr lag ſchließt barkeit der Perſon des Monarchen zu vertheſdigen, 
7 die -Ereigniffe von dir und Sevilla in ſich, raͤumt Der Graf von Caſaſarria, vormals Sckrethir 
den Bewohnern von Kadir einen Grund zur Uazu⸗ Sr. K. H. des Infanten D. Fraueesko de Paula, 
iedenheit ein, well fie keine Antwort auß ihre An iſt jetzt bei deſſen Gemahlin, als Privat⸗Sekretair 
e e erhalten, welches der Fall mit Sevilla nicht mit 60,000 Realen Gehalt angeſtellt. — Die it ige 
ſei, und führt fort: „Die Cortes werden den Grund Donna Joſefa Ar a, hielt neulich auf der Teſbu⸗ 
der Klage der Einwohner von Kadir unterſuchen. ne der patriotiſchen Geſell von Valeneiu eine 
Es iſt hier nicht die Frage von den Miniſtern, ſon⸗ Rede zu Ehren des Generals leg d. 
dern den der Regierung und der Gewalt, welche Der Franz. Moniteur erst die Geſtalt der 
die Verfaſſung dem Könige zugeſteht. Die Miniſter Sachen in Spaſlen als ſehr trübe vorzustellen, und 
können ſtrafbar ſeyn, entlaſſen werden oder abtre⸗ ſpricht ſelbſt von Anſtalten zur Befeſtigung des 
i — 9 Königl. Erg koͤnigl. Sch 9 1 * e A 
. alffen, fo lange ſte ſich in konſtitutionelken Schranz (Den 11.) Wir leben hier in gr er Unruhe. 
ken holten, aller Welt heilig ſeyn.!“ Hierauf e die Bere 8 f 
Herr Calatrava den Entwurf einer Adreſſe an den den ohne Macht. Emigermaßen iſt fur dis Sicher⸗ 


6lf,, ] . ! 


2: 


it des Königs und der Köni l. Familie geſorgt, 
ren bas neue Schl ö — en = von 
treuen Dienern umgeben iſt. Das Schloß liegt 


am Ende der Stadt auf einem ſteilen 
iſt nur von der Stadfſeite zugänglich. Es fuhren 2 
Eingänge dahin. Die Mauern find 14 Fuß dick, 
von Quaderſteinen aufgeführt, die Thore von Eifen 
und Erz. Unterubſche Gaͤnge fuͤhren nach den 
Manzanares und ins Feld. Der eine führt nach 
dem ung Schloſſe Caſa del Campo jenfeit des 
luſſes. Von da erſtreckt ſich der König. Wald del 
ardo bis an die Gebirge von Guadarrama, wo 
in Kriegszeiten die Guerillas ſichern und verborge⸗ 
nen Aufenthalt fanden. % % FEN 
„So eben trifft ein außerordentlichet. Kourler aus 
Eordova ein, welche Stadt und Provinz den Gen. 
Daoiz (vormals Kriegsminiſter) als Lalideshaupt⸗ 
mann aufgenommen hatte. 
verſuchen, auch Sevilla für ſich zu gewinnen, als 
lein General Velasco ſchickte ein Kavalleries Regi⸗ 
ment nach Cordeva, ihn von dort zu vertreiben. 
Daviz ſtellte ſich mit dem Königl. Karabinier⸗Regi⸗ 


Berge, und 


mente zu Wehre. Es kam zum Gefecht. Jene rie⸗ 
fen: Es lebe Riego! dieſe: Es lebe der Lonſtitu⸗ 


tionelle Konig! Es iſt viel Blut gefloſſen, aber die 
Karabiniers haben das Feld behauptet. Seitdem 
hat Velasco ein Regiment Infanterie, 200 Mann 
Kavallerie nebſt Geſchuͤtz zu einem zweiten Angriff 
nach Cordova & 
kaunt. — In Sevilla ſind die Königl. Befehle auf 
offentlichem Markte von Henkersband zerriſfen und 
verbrannt worden. Die Einwohner haben den Res 
bellen Escovedo zum Landeshauptmann erwaͤhlt. 


Moldauiſche Graͤnze den 9. Dechr. 
f Die ire f — nk * 5 — 
ihre Pferde in d uß zur Tränke zu 

7 Am 6. riß ſich eines dieſer Pferde los und 
—.— auf das linke Ufer. Die Türken forder⸗ 
ten es zurück. Da die Kaſacken es nicht glei aus⸗ 
folgten, ſo ſchwamnien 30 bis 40 Türken 5 f 

den Pruth, um das fluͤchti 2 


N elbſt zu 
holen, allein die Koſaken 3 aͤrkung, 


5 
Y 


umzingelten die Türken und führten den ganzen 


> nach Kiſchenew. 
2 a ſich die Türken noch immer in der Moldau 
verſtͤͤrken, fo thun nun auch die Ruſſen das Naͤm⸗ 
liche, und ziehen beſonders viel Linien⸗Inſanterie 
an ben Pruth, wo auch ein zahlreicher Artillerie: 
Park eingetroffen iſt. i 
ken Haufen uͤbrigens nach ihrer Sitte in 


Die 
der Moldau, und da um Jaſſy Alles aufgezehrt Ak; 


Lande. 


Von da aus wollte er 


ſchickt. Noch iſt der Erfolg unbe⸗ 


m 


ſo verbreiten ſie ſich immer mehr auf dem fla 
Sie — beinahe von ar # — — | 
‚einem Marſche nach Beſſarabien und der Krimm. 
Alles was in der Moldau an Gold und Pretioſen 
noch aufzufinden war, haben ſie an ſich zu bringen 
gewußt. Nach ihren Abſichten ſollen die Moldau 
und Wallachei in Zukunft von zwei Paſchen be: 
herrſcht werden; f f f 

Ueber 7000 Helaͤriſten ſtehen in Veſſarabien ver⸗ 
5 und . ö 8 — den chen 
eublick, wo nach ihrer Meinung die Sache zwiſchen 
Rußland und der Pforte zur Eutſcheldung lesen 

ird. BR d 
er Munchen den 18. Decbr. 

General Bertrand iſt hier an kommen, und 
— — Vernehmen nach feine. eiſe nach Wien 
fortſetzen. ; - 
Des. Könige Majeftät haben den Domkapitula⸗ 
ren Stark zu Augsburg 2 koſtbare aſtronomiſche 
Inſtrumente, einen Theodolit und einen Refraktor, 
(von Frauenhofer) 1 Benutzung, 
der Stadt Augsburg ader als Eigenthum gefi ent 

Neapel den 7. December, 

Auch der Prinz von Hohenlohe hat den 
nuarius⸗Orden erhalten. Zu gleicher Zei 
zu Großkreuzen des heil. Ferdinand und 
Ordens ernannt: der General⸗Lieutei 
Heſſen⸗Homburg, der Ger 
mont, Heer von Dubril, der Graf Truchſeß, der 
Koͤnigl, Preuß. Geh. een th un ror⸗ 
dentliche Gefandte am hieſigen Hofe, von Kante 
dohr, Baron Vincent, Marquis Caraman Gra 
Neſſelrode, Graf Capodiſtrias, der Königl. Preuß. 
Staatskanzler Fürſt von Hardenberg, der Köni 1. 
* Geheime Staats⸗ und Kabinetts * — 
5 on) Bernſtorf, der Engliſche Admiral Moor, 
und der Graf von Stackelberg. — Statt der dem 
Zürften v. Antrodoces (Baron Frimont) im Beta 

ge von 220,000 Dufafi angewieſenen Domainen⸗ 
alten erhält derſelbe binnen hier und dem 22. 

Tan 1822, gedachte Summe baar ausge⸗ 

3 * 5 ’ 


heil, Ja⸗ 
f wurden 
d Verdienſt⸗ 
tenant Fuͤrſt von 

ieral⸗Major Graf Figuel⸗ 


% 


4 5 8 December. N 

m ga. wurde in der Schloßkapelle i 

> = ag 9550 ee 3 — 5 
ehalten, dem die Prinzen und Prinzeſſin nen 

Fonigl. amilie 8 2 der 
Der König arbeitet ſeit einigen Tagen allein 

Kabinet. — Se. Maj. hat ane Be — 

20 Marechaur⸗ de⸗Camp bekannt gemacht. 
Der neue Kriegsminiſter (Herzog von Belluns) 


23 


ſagt in einem Umlaufſchreihen an die Armee: „Nur 


dann, wenn wir den alten ehrenvollen Ruf der 
Franzbſ. Krieger aufrecht erhalten, der ſich auf 


Ehre und Treue gründet, werden wir die Würde 
der Krone, die Feſtigkeit der vom Koͤnige ausgegan⸗ 
genen Juſtitutionen und die öffentliche Ruhe er 
ellen. de v ee 
5 Der neue Siegelbewahrer und Juſtizminiſter 
Peyronnet, Ritter der Ehrenlegion, war ſeit ſeinem 
20. Jahre Advokat, wurde 1816 zum Präfidenten 
des Tribunals erſter Jnſtanz zu Bordeaux ernaunt, 
und kommandirte eine Coborte der Nationalgarde, 
die 1814 aus den Mannern gebildet wurde „ welche 
bereits am 12. März zu Bordeaux die Autorität der 


Bourbons wieder hergeſtellt hatten. 1818 ward er 


zum General- Prokurator zu Bourges (Hauptort 
des Cher⸗Dep.) ernannt, und 1820 von dem De⸗ 
partement mit großer Stimmenmehrheit zum De⸗ 
putirten gewählt. 2 d 
Der König und deſſen Bruder Monſieur, haben 
alles mogliche angewendet, den Herzog von Riche⸗ 
lieu zum Bleiben zu bewegen, allein umſonſt. Auch 
die Herren Deſerre und beſonders Roy hätte man 
gern beibehalten; doch hatten ſich alle Miniſter das 


Ehrenw ort gegeben, zugleich abzugehen. Es fol⸗ -fo ah 


gen ahnen 
nuch. . u, RI, 
In der Sitzung; tirtenkam̃er vom ao. legte der 
Finanzminiſter derſelben ein tw 1 
haltes vor, — 0 0 
Perſonen⸗, Mobilair⸗ und Fenſter⸗, Thüren- N 
Patent⸗Steuer für 1822, vorläufig nach den Regi⸗ 


immer mehr der erſten Unterbeamten 


und 


ſtern des laufenden Jahres erhoben werden; 2) daß 
vor 
roviſoriſcher Krerit von d 
net und unter die Mi⸗ 


nach den, durch das Finanz⸗Geſetz von 1gal be⸗ 
ſtimmten Grundfäßen, ein 
200 Millionen Franken erd 
niſterien, nach Perhaͤltniß 
dürfniſſe, vertheilt werden 
Geſetz⸗Entwurf 
zur Prüfung uͤberſchickt, und der vorlaͤufige Druck 
deſſelben angeordnet. Tages darauf vereinigten 
die Deputirten ſich in ihren verſchiedenen Bureaus. 
Es ward eine Kommiſſion zur vorläufigen Prüfun 
des obgedachten Gejegentwurfe gewählt, welche ſich 
ſogleich konſtituirte, nach einer kurzen Berathſchla⸗ 


gung den Hrn. de Bourienne zu ihrem Bericht⸗Er⸗ 


‚ihrer verſchiedenen Be⸗ 
ſolle. 


1) die 3 erſten Suilfrheieon run 5 


Nachdem dieſer 
verleſen, ward derſelbe den Bureaus 


ment einen Artikel binzufügen mbdge, welcher br⸗ 
ſtunme: daß diejenigen Minſſter des Königes, del⸗ 
che zu gleicher Zeit Beputirte ſeyen, aus dem Grun⸗ 
de, well ſie als Minifter verbunden ſind, das Bud⸗ 
get und das Rechnungs⸗Geſetz zu vertheidigen, nicht 
Mitglieder der Kommiſſionen ſeyn konnen, welche 
zur Prufung des Budgets und des Rechnungs⸗Ge⸗ 
ſetzes zuſammengeſetzt werden. f f 
Die koſtbare Bibliothek des Kardinal Feſch, wel⸗ 
che die Buchhändler Sherwood, Meely und Komp. 
erſtanden hatten., wird jetzt vereinzelt. Se 
Die Genobefakirche das Pantheon) 5 wieder 
zum Gottesdienſt eingerichtet und am 3. Januar 
1822 vom Erzbiſchofe von Paris eingeweiht werden. 
„ Nach Privatbriefen aus Madrid vom 17. Nod, 
iſt der Stand der Dinge, ſowohl dort als in den 
Provinzen, nicht minder beunruhigend. Denjeni⸗ 
gen, welche den Gang einer Revolution kennen, 
mußten, nach dem was in Kadix vorgefallen war, 
die Bewegungen in Sevilla und in Gallizien nicht 
unerwartet ſeyn; 3 ge⸗ 
faßt, daß die St und n. Ale 
dem ihnen gegebenen Beiſpiele folgen werden. Die 


enden Sitzungen, aus exalti at 
1 . tzungen, ralt 9 — 


4 St. P et er 8 a 2 
Die vom Gouverneur in Gruſien, Gen. Lieutn, 
Weljaminow, aus Tiflis eingelaufenen Nachrichten 


g wichtigen Stadt Erzerum wiklich bemächtigt, nach⸗ N 


dem der Pafchn von Bagdad, der dieſelbe ver 


faatter ernannte, und den Beſchluß fußte, ſich am zd ſiſthe bei der Perſiſchen Armee, mit 
2 2 Tage vor der Sitzung —— = verei⸗ — ne zweite Sohn deb She, Prinz Mirza, f 
* Es ward hierauf ein von dem Hru. Benja⸗ dieſe Expedilion unternommen hatt. 7. 

min Conſtant ‚Sngereichter Borfchlag, in den yerztn n u ode egen. nt K 
ſchiedenen Burea der Depittirten⸗Kammer it, Herr Demidoff, keiner d reichſten Ruffenz iſt 
worin derſelbe darauf anträgt, daß ſie ihrem e hier mit einem Gefolge won 50 Perſonen angekom⸗ 


men, und ſcheint ſich hier anjtebstn zu wollen. Er 
Pr een ch on. ein A für 3 Million Seudi gekauft 
geben, und nun wegen 8 eines Pallaſtes in 
nterhandlung ſtehen. — Konig Viktor Emanuel 
von Sardinien will Nizza zu ſeinem Aufenthaltsorte 
en 2 8 en Ta en 8 Mac⸗ 
onald, Ex⸗Aide de amp Muͤrats, hier angekom⸗ 
men, und bei Madame Lätitia abgeſtiegen; a 
Di ſoll auf Fanilienangelegenheiken der. Wittig 
Graf Bezug haben. — Auch der regierende Fuͤrſt 
von Uichteaſten iſt mit feinen zwei Prinzen auge⸗ 


man, 
War bas den Detember. A 
Die heutige en s 5 Warsza, ska) ent; 


1 pe Cenſor der Warſchauer 
er tungen die ur Aab . einer an Se. Mae 
Rai 


den 

ulld König, von dem Herrn Melek orichte⸗ 

de, ür die Zeitung des 8 Kbrreſponden⸗ 

ten vom 24. d. M. ohne hohere Genehmigung ge⸗ 

e ſo iſt e wis einer Ne krafe von 
t worden.“ 

Ei Bun der ate und te Beziel un⸗ 

Kea ihre Gemein nenn halten, um 

auf fie fallenden Woywodſchaftsrathe zu wählen 

und die 8 zu den Wahlämtern an⸗ 


zulegen. 

Im 

Tau Pilaer er wurde in den erſten Tagen des 
uͤller in einem Alter von 


. rbeit plötzlich am linken Arnie 
Fr 2 etwa 14 15 eslang verſchre⸗ ig 
Bene Dt ohne Ent ebrauck hatte, rieth ihm 


an, e e nuf die Puls⸗ 
aͤhmten Armes zu legen, und ſie liegen 

u re 10 1 5 Leben in ihnen zu ſeyn ſchiene. 
mit fr en 

a ah ch eine A Bi 
— nad. der von dem, Frosch bederk⸗ 


den 


0 wird eine Darſtellang der in er Kra⸗ Wehemed⸗ Mi und deſfen Sete 
«race viengia 3 blen, dem und noch jetzt Sultanin Valide (Mutter) 05 


ten 

ger das gelaͤhmte Glied zuruck. 210 
Unter dem Titel Monumentz Bauen; Polotifüe. 
er K kirche, dieſem Pantheon der P 

Fan ‚Srabwle Een 


tion erſcheinen. 
geliefert. 
von Dietricht und 


nder Erz⸗ 


Raten bezahlt. Praͤnumeranten 
dhe Primas e we 


Dorfe Aleßdcgewo in der Woywobſchaft Kra- . 


e zog, und alsbald lehrte Leben und Kraft, Nachrichteu uͤber ia find 


Könige auf Zub⸗ beioe in den Jahren 1763 auf der 

24 Kupfern . 4 Tert. Martinique in einer den ſchbnſten y 0 9 
eee Aach und franzbſiſcher Sprache boren. 

Die Zeichnungen ſind von Michael Sta⸗ 
'owicz an Ort und Bir gearbeitet. Der Stich wird 
Jakob Sokotowski geliefert. Der. ten Dienſte, verſchaffte ihm t 5 
Pruͤnumerationspreis von! 20 Rthlr. i in zwei —— Da ein 

nahme in die Ah 
BE . (unſerm 0 


14 . 0 f 8 


geb. Fuͤrſtin Ezar torvsfa „General Vincent Krafiu⸗ 
de, der Sekretair des Senats Niemcewiez und der 
Buchhändler Glücksberg. 
Wien vom 23. December.. 
Geſtern Eingegänge ene Berichte von der Graͤnze 
von Dalmatien beſtaͤtigen die bereits von! Kanſtanti⸗ 
nopel aus gemeldeten Nachrichten von den Vor⸗ 
theilen, welche der (ganz kürzlich zum Paſcha von 
er ernannte) Chuͤrſchid Paſcha, über Ali Pa⸗ 
ha davon getragen hat, Am 13. November nahm 
a die beiden Forts von Liſtarizza und 2 
ullia, die ſtaͤrkſten Wißenwerke von Janina, 
und man erw. artete unt großer Wahrſcheinlichletk 
daß Ali Paſcha in kurzer Zeit geudthigt ſeyn würde, 
ſich zu ergeben, oder, wie man langſt bermu 
durch einen verzweifelten Entſchluß dem Kampfe 
und ſeinem Leben rte Aer machen. (Wien. Blat) 
Der Sohn des P. Perſer er Scha Schahs hat vor ſeinem Ein- 
5 ins ottom. Gebiet ein Nen ine den 
nen erlaffen, worin er Se. Hoh. als Schiiten 
(Ketzer), und Feind des Kalifen Ali, dieſes einzigen 
— ißigen Nachfolgers des 1 ten Mahomed, 
und der Abkommen deſſelben, “erklärt. — Es war 
am 25. September, als die ya „ A uger der 
nepſt mehren Wechabiten⸗Parteien, von 
sje, Samara und Lemlun auszogen, um eu 
Mesdſched Ali auf Gilla (Bobhlon) zu ziehen, we⸗ 
durch in un Wehe re er 
wurde. n s 
8 Bun Need Red 21 Pascha, nt 
Diefer: Bier önig von Egypten, der jetzt dne fo 
große Nölle Work, und ſich weder für noch gegen 
die 1 ‚erklärte, iſt urſprunglich und von Ge⸗ 
burt ein Franzoſe. Sein Familienname wird aus 
leicht zu begreifenden Gründen geheim. gehalten; 
und thut nichts zur Sache. Folgende aukhentiſche 
aus einer mitgetheilten 
nächjteng mit Belaͤgen 


eit⸗ 


Hondſchrift gezogen, welche n 
erſcheinen wird. 
er Aline, 
und 64 > 
flanzungen ge⸗ 
Ihr Vater war Stabsoffizier > 2 don 
en Millz und ein Mann von Her J und Ehre. Der 
Marquis von Bouills, Zeuge feiner ausgezeichde⸗ 
der damaligen 7 
978 2 0 Tochter die 
von Saint ⸗Cyr und 
BERN fin En 


nn 


84 AL * Br v 1042 1 OR? W 4 0 a 1 


Pe — 


Stelle im magen roi zu e el 


f und Schwweſter ſchifften ſich nach dieſem dan 

Der wurden aber ae ben a ale 
pert und nach „Mehemed le 
we werden, 77 28 lamismus über 
3 Alglerer Kapitalng. 


l in die „Dien Br 
Er zählte damals funfzehn Jahre, Aline keme volle 
vierzehn. Ein Armenier kaufte fie „brachte fie nach 
Fa und bier, ſchlug ‚fie. das Anier biete des 
fran f. Ronfulg, „Herrn vd Wap traiy Ar; „ der fie 
us 2 wollte. Eine alte Negekin in Martinique 
Patte Se eweſſſa t, ſie wuͤrde einſt Fürſtim wer⸗ 
den. ard ſie an ee AR 1 
antin 1 verkauft, der ſie dem an 
gas e & trat als Odaliske in 
den Harem, und wurde bald zur Favorit⸗Sultanin 
erhoben. Jetzt ließ ſie ihren Bruder aufſuchen. 
Man fand ihn in der Leibgarde des Dey von Al⸗ 
gie 55 und dieſer 1 and ſich glücklich, ihn dem Sul⸗ 
kan abtreten zu konnen. — Mehenied ward bei i ftir 
ner Ankunft in. . ber lt der Iko⸗ 
land. (Pagen) 1 Seine Schi deſter wur⸗ 
ene 17 9 8 9 1 regierenden FR ahmud 
N Abdul⸗ Hamed. 
iner Machfe olger Selim und 
ganzen Einfluß, „br 0 ſich 
Hi un a te. ge ich Sur 


1 1 feine Br 


Bald 
nter 2 Nah ung fe 
Mala verlor ſie kene 


15 he m wen 


hemed nahm wieder Dienſte 
ar in Egypten als 129 1. 


ülfe des Kapitain Lyon, der ihm in der Schlacht 
as Leben ger er hatte. Er b ; 
anfinopel w 


hrend der Revolution des 9 
airaktar, d den Tod des Sultaus 
’ Folge hatte. In Verbindung mit Ramir E 10 
And mit Halfe von 2000 Albaneſern ließ er den Mah⸗ 
mud durch ein etfa des Mufti zum Nachfolger 
Adel den a proklamſren. Gleich nachher verließ 
line den alten Harem und wurde Sultanin Valide. 
„Dieſe Ernennungen wurden erſt ſpaͤter durch 12 
od des Sultans, Duftapha an und 
mud beſtieg den Thron. Er vertraute im Sabre 
2808 ſeinem Oheim Mehemed die Stillung der 
Unruhen in Egypten an, 
gem er die Mamelucken. suterjocht, 
esKönig. Aline ſtarb 1807 


ch dorti er 
ehemed 


Ves Egypten mit Weisheit ab. Menſchlichkelt. 5 


11 Ibrahim⸗Paſcha hat die We 
Kanal en 


. 
das Grab des Propheten wieder ero⸗ 
der großen Dafe ben alten Tempel b 
men entdeckt. Der Vater hat den 
Mesanbrien in einer Entfernung von 22 


urde gefangen und erhielt 1 grade e hyn 


und machte ihn, nach⸗ f 


en . Er en bed be 
S e und weden und die 
Eine Br aus Warte mmen laſſen; 
bat eine Marine auf den beſten Fuß 17 
el berbeſert und den ende 

deen Berta ein Ende gemacht. Den Fe 15 
zoſen iſt er. gu beſonders ewogen, und 

Hag keck. 2 Gg en aan 155 


ER der 
\ ae Meter d Gelegenheit fr erkeniirtti 
. den 


Nach der Neſtauration hatte 
Mar ie niedergelaſſen und einen Korn 
legt. Mehemed ließ ihm allen Schutz 
fen von Egypten ahgsbeihen, 155 wilde fein‘ 
E haben, wäre Lyon nicht za früh eee 


r ließ noch aus Eitel Eon 
10,000 Franken 'außgahlen, 


Die neueſten ae — ae ebe 5 
benten find ausgeblieben 


Wo N keit. 

Fur die Abgebrannten in = find be nd 
uns 1 : 

J. F. $ Rthlr, Courant, 95 . ©. u 

1 ehe, 12 5 

. den % Ser 3 Re 3 

Die Zeitungserpedi on von 

W. 2 Comp. — ei 


7 kanntmachn un 
Ein 


g. 5 
anz C amansti Am 
e nie ace e 5 
mit Tode abgegangen und hat ei 
ben feat 


Were EHE, yo 

=. ert un ohann e a 

See . — Bst en „es mas, 

find dort jedoch "nieht auszumitte n geweſen, 

werden daher aufgeforbert, ſich Behufs ders 

pfangnahme der Verlaſſenſchaft, ge rig legiti 

bei dem Civil⸗Gouverneur von Wehnen . 

mierz ſofort zu melden. 1 8 8 

Poſen am 29. December 1821. 

Königl. Ober⸗Appellations⸗ -Gerihk des 
en LIT 


00 vom ꝛten — . 
der c · iſt in Lee den 28000 e 4040 


16 


e nicht eingezahlt worden iſt, fo wird mit 


ws geboten worden, da aber die ebotene Kauf- Anſchlag und Taxe können jederzeit in dem 
Summ 


ezug auf die Bekunntmachung vom agſten Aus 
5 1 da in en den qten Wesch 
r d. J. Niemand erſchienen iſt, hiemit auf Gefahr 
— Koſten des Meiſtbietenden, ein neuer Termin 
auf 
ben: 16ten März 1822 : 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Eulemann. in unſerem. Gerichtsſchloſſe angeſetzt. 
e werden zu dieſem Termine hiermit vor⸗ 
0 ihre Gebote nach Erlegung; einer Kaution. 
von 100 Rthlr. zu Protokoll zu geben. und au.ger 
wärtigen, daß der Zufihlag, dieſes Grundftäds er⸗ 
algen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine: 
usnahme zulaſſen. : äh 
Pejoſen den. 6. December 18a r. a 
Königl. Preuß. Land Gericht. 
— — F— . —ů—— 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum, habe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich von morgen, den Öten: Januar an, 
mit Obrigkeitlicher Bewilligung, das von mir aus 

pe gefertigte Modell der Königl. Haupt⸗ und 
e t Breslau, auf der Stadt⸗Waage 
zeigen werde. Dieſes mit aller Treue nach der Na⸗ 
tur gearbeitete Kunſtwerk, iſt nach verjängtem- 

Maaßſtabe in dem bedeutendem Umfange von 70 
Ellen aufgeſtellt, und wer jemals Breslau beſüch⸗ 
te oder langere Zeit dort lebte, wird außer der Far⸗ 

der Häufer. alle: Fenſter, Aushaͤngeſchilder und 
1 „treu, nachgebildet wieder fin⸗ 

n. Waͤhrend meines kurzen 
halts ſchmeichle ich mir den 
Bewohner von Poſen zu erwerben, da es im Orte 
reude erregte. Der Eintritts⸗ 


4 


hieſigen Aufent⸗ 


ſelbſt. ſehr viele. N 
Js t r. Courant: Kinder und Dienſtboten 


zahlen die Haͤlfte. Die Stunden der Anſicht ſind 
Lon früh 9 bis 1 Uhr, Nachmittags von 2. bis 
e von 4 Uhr an 3 8 
oſen den. 5. Januar 1822. f 
a * I en a Theo dor Kyber. 
> efanntmubung: , . 
Einer hoͤhern Beſtimmung zufolge, ſoll ein auf 
ilde hier bei Poſen sub: Nro. 2. belegenes und 
In dem Prebendariuts der dortigen Kirche St. Laza⸗ 
Tus gehbriges Grundſtuͤck eb Gebäuden; in Erb⸗ 
Pacht ausgethan werden! Der Licitations⸗Termin; 
u iſt auf FR Sun % e et 94 591 
den 15ten Januar 2822 


Nachmittags um 2 Uhr in 10% auf der Wilde an⸗ 


eſetzt, wozu El bpachtsluſtige und Beſitzfahige hier⸗ 
— — Die Bedingungen nebſt 


uͤtigen Beifall der N 


chen 


verkauft 


hanſe sub-Nros. 194, auf dem neuen Markte des 
Unterzeichneten eingeſehen werden, f 
Poſen den 29. December 1821. 
Mu ſielski, 


Decin des Pofener Kircben = Kreifes. 


er 
Portrait- und -Hifforien, Maler 

Herr J. E. Gillern aus Schleſien, 
derſelbe Künſtler,, von dem, fo: wie von deſſen bei: 
uns zur bee Anſicht aufgeſtellt geweſenen Ge⸗ 
mälde wir bereits in Nro. 94. dieſer Zeitung vom 
27. November v: J. Seite 998. Nachricht ge eben, 
ft nunmehr hier angekommen. Durch me an 

tudten auf, Akademien und beſonders in der ruͤhm⸗ 
lichſt bekannten Schule des Herrn Rikter von Lam⸗ 
pi zu Wien, hat ſich der genannte Kunſtler, nach 
dem Urtheile von Kunſtverſtaͤndigen, als Portraſt⸗ 
und Hiſtorien⸗Maler einen hohen rad von Voll⸗ 
kommeuheit erworben; wir konnen daher nicht um⸗ 
hin, bei feinem. einftweiligen Aufenthalte allhier, die 
hohen Herrſchaften, ſo wie das gebildete Publikum 
überhaupt, auf das ſchone Talent dieſes jungen 
Mannes aufmerkſam zu machen, und den elbentih⸗ 
rer Gewogenheit gewiſſenhaft zu empfehlen. In 
feinem: Atelier im Hotel d Hambourg auf der 
Gerberſtruße Nro. 393., das zu. jeder Zeit allen 
Kunſtfreunden mit Vergnügen offen ſteht, kann 
man ſich son. feinen. Leiſtungen genligend über: 
zeugen. ERSTE RE GEN 
i en: den 5. Januar 1822. P 
Poſen den · 5 e m4 f 


rkauf zu} 


h Stuben, 2 Ai uz 
Boden, Keller und Holzgelaß, ſoglel a 
von: Ostern ; ab zu vermiethen.. De se 


man Nro. 9, auf dem Markte. 
un! K 


i Ein ſporn. 
Frſſchen flie nden Caviar ä 
a desgleichen RES 
ſchbnen Achten: Varinas⸗Ennaſter in Rollen, 
it Carl Scholz Nro 46. am Markt. N 
l Frſſche Aufteen! a 5 Rüblr das Hundert d qu 
haben in Nro. 44. am Markt. 


